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Dr Michaelis über den Friedensfühler
Eine Erklärung des ehemaligen Reichs

kanzlers Dr Michaelis
WTB Berlin 7 Auguſt Ueber den engl ſchen Friedens

fühler veröffentlicht die Voſſ Ztg eine ihr von dem früheren
Reichskanzler Dr Michaelis nach Be prechungen mit den Ver
tretern der früheren Oberſten Heeresleitung und dem Staats
miniſter Dr Helfferich und in Gemeinſchaft mit dieſen gegebene
Darſtellung die in ihrem ſachlichen Teil im weſentlichen folgen
dermaßen lautet

Jch war mit dem damaligen Staatsſekretär des AuswärtigenHerrn von Kühlmann mit dem ich alsbald das Schreiben e
RNuntius eingehend beſpräch der Meinung daß angeſichts desbegleitenden Kommentars des Kardinal Asſekretare zwar
die ſtarke Möglichkeit eines ernſtlichen engl ſchen Frie
densfühlers vorlag daß jedoch aus dem von den Nuntius mit

eteilten Text der Mitteilung des Foreign office an den britiWhen Geſandten beim Vatikan ſich nicht mit der für die Abg be

er gewünſchten über Belgien die erforderliche
Sicherheit der Ernſthaftigkeit der engliſchen Bereü
ſchaft ergäbe um für Deutſchland auf annehmbarer Grundlage in
Friedensverhandlungen einzutreten Deshalb habe ich mit Herrn

r r 7 r Herrn von Kühln vorgej ener Diplomat die engliſche ierung auf ihrBereitſchaft ſondieren ſolle ateſge ges auf vre
Jmn Kronrat vom 11 September beantragte ich mit Unter

ſtützung des Staatsſekretärs des Auswärtigen die kaiſerliche Er
mächt gung gegebenenfalls erklären zu dürfen daß Deutſch
land zur Wiederherſtellung der territorialen
Jntegrität und der Souveränität Belgiensbereit ſei Der Chef des Generalſtabes ſprach ſich dafür Kus
daß die flandriſche Küſte in deutſcher Sand
bleiben müßte Die Vertreter der Oberſten Heeresleitung
legten die militäriſchen Gründe dar die in Rückſicht auf die
erponierte Lage des für die Kriegführung durch feire kriegs
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe unentbehrlichen rheiniſcheweſtfäliſchen
Induſtriegebietes und die ſpätere Verteidigungsmöglichkeit des
Reiches die militäriſche Kontrolle über die Feſtung Lüttich und
Umgebung erwünſcht erſcheinen laſſe Der Kaiſer entſchied in
Sinne meines Antrages mit dem Vorbehalt einer erneuten
Prüfung falls der Verzicht auf Belg en nicht bis Jahresende den

Frieden ſichern und ſo einen neuen Krie er chweren ſollte
Auf dieſer Grundlage habe ich den Staatsſekretär des Aus

wärtigen beauftragt ſeinen neutralen Vertrauensmann zu in
ſtruieren Dem neutralen Vertrauensmeonn wurde in meinem
Auflrage eröffnet uniererſelts ſei Vorausſetzung für Verhand
lungen mit England Die Erhaltung unſeres Beſitzſtandes vor
dem Kriege einſchließlich der Kolonien der Verzicht auf Ent
ſchädigung und die Abſtöndnahme von dem Wirtſchaftskrieg nach
dem Kriege

Michaelis führt ſodann aus daß es in dem
veröffentlichten Briefwechſel zwiſchen ihmund dem Feld marſchall von Sindenburag nicht um
Vorbehalte handelte die gegenüber England gemacht ſondern um
Ziele die in Verhandlungen mit Belgien ſelbſt angeſtrebt werden
ſollten Die in dem Briefe des Feldmarſchalls beigefügte Denk
ſchrift des Generals Ludendorff vom 14 September 1917 hatte
ohned es den Zweck einer ſchriftlichen Niederlegung ſeiner im
Krorrat gemachten Ausfſibrungen wie das auch aus ihren Ein
gangsworten deutlich hervorgeht

Michaelis fäsrt dann fort die Aktion des neutralen Ver
treuensmannes iſt durch die Dinge in keiner Weiſe eingeengt
und erſchwert worden ſie führte jedoch ſchließlich zu einem

t Es ergab ſich daßder Kardinolſtaetsſekretär und der avoſtoliſche Nuntins in Mün
chen der Mittrilung des Foreign office an den hritiſchen Ge
ſendten beim Vafffan eine dieſer Mitteilung nicht zukommende
Bedeutung beigelegt hatten

Der Friedensfühler vom Auguſt 1917
WTB Weimar 7 Aug Von zuſtändiger Seite wird

uns mitgeteilt Der engliſche Friedensfühler vom Auguſt
1917 den noch vor wenigen Tagen der frübere Reichskanzler
Michaelis in einem offenen Brief an die Preſſe ausdrücklich
als Friedensfühler bezeichnet hat wird auf Grund einer
kurzen Reutermeldung von der deutſchen rechtsſtehenden Preſſe
nunmehr einfach wegzuleugnen verſucht Alle dieſe Verſuche
werden ſcheitern Der engliſche Friedensfühler iſt eine hiſto
riſche Tatſache Er beſtand aus einer mit ausdrücklicher Zu
ſtimmung Frankreichs durch Vermittelung des apoſtoliſchen
Nuntius an die deutſche Regierung überreichten Anfrage Eng
lands nach den deutſchen Kriegszielen insbeſondere nach einer
einwandfreien Erllärung über Belgien Sei dieſe Erklärung
befriedigend ſo heißt es wörtlich in dem Schreiben des Nun
tius Pacelli an den Reichskanzler Michaelis vom 30 Auguſt
1917 ſo meint Se Eminenz der Kardinalſtagtsſekretär daß
ein bedeutender Schritt zur weiteren Entwicklung der Ver
handlungen gemacht würde Und der Nuntius fügt ſeiner
ſeits hinzu daß mit einer verſöhnlichen Antwort der gute
Fortgang der Friedensverhandlungen erleichtert wird Kein
Parteimanöver wird imſtande ſein über den Wortlaut dieſes
zum ausgeſprochenen Zweck der Friedensvermittlung ge
ſchriebenen und überreichten amtlichen Schriftſtückes einer

o

leitung und der hinter ihr ſtehenden alldeutſchen Kreiſe eine
Erklärung über Belgien nicht abgegeben und dadurch eine
Friedensmöglichkeit verſcherzt hat

Die Verantwortlichkeit am Kriege
Eine Erttarung de r r t Vierer

o mm on
Berlin 7 Aug Die deutſche Viererkommiſſion beſtehend

aus den Profeſſoren Hans Delbrück Mendelsſohn Bartholdy
Graf Montgelas und Max Weber die den Bericht über die
Verantwortlichkeit am Kriegsausbruch verfaßt hat ver
öffentlicht folgende Erk ärung

Bek Abfaſſung des Berichts über die Verantwortlichkeit
am Kriegsausbruch war der deutſchen Viererkommiſſion nur
belannt daß der Bericht des bayeriſchen Legationsrats von
Schoen vom 18 Juli 1914 in der damals vorliegenden Faſſung
mehrere Jrrtümer enthielt Aus dem inzwiſchen von Herrn
von Schoen in der D Allgem Ztg vom 2 Auguſt d
Nr 365 367 Beiblatt zur Morgenausgabe veröffentlichten
Aufklärung geht hervor daß die irrtümliche Darſtellung des
Berichts als deſſen Verfaſſer unrichtigerweiſe der vom 4 bis
26 Juli beurlaubte und von Verlin abweſende bayeriſche Ge
ſandte Graf Lerchenfeld bezeichnet worden war darauf zurück
zuführen iſt daß weſentliche Stellen des Berich s weggelwſſen
waren Dieſe Stellen beweiſen von neuem daß die Reichs
leitung nicht den europäiſchen Krieg gewollt und betrieben
ſondern von Anfang an auf die Lokaliſierung des Konflikts
u Oeſterreich und Serbien hingearbeitet hat und ernſt
ich beſtrebt war alle Anläſſe zu einem europäiſchen Kriege

auszuſchalten
Zur Begründung der außerordentlichen Verſpätung dieſer

Aufklärung teilt Herr von Schoen mit daß bei Nachforſchung
n Bericht fowohl das Konzept aus den Berliner Ge

ſandtſchaftsakten als auch das Original aus dem Archiv des
Münchener Miniſteriums des Aeußern verſchwunden waren
und erſt durch Hausſuchungen bei der Witwe Eisners und
dem früheren Sekretär Eisners Fechenbach wieder zutage
geſfördert wurden

Die Unterzeichneten erſuchen die Reichsregierung bei
einer neuen Ausgabe des Weißbuches 1919 die vorſtehende
Erklärung zum Abdruck bringen zu laſſen

Aur Abdankung des Kaiſers
Ein Brief Scheidemanns an Prinz Max

von Baden
WTB Hannover 7 Aug Zur Vorgeſchichte

des Abganges des Kaiſers veröffentlicht die Dtſche
Voſksztg das Organ der deutſch hannoverſchen Partei
heute einen Brief Scheidemanns vom 29 Oktober 1918 an
den damaligen Reichskanzler Prinzen Max von Baden in
dem Staatsſekretär Scheidemann unter Hinweis darauf daß
durch das Zenſurverbot der Oeffentlichkeit die Möglichkeit
genommen iſt durch Diskuſſion eine Frage zu klären die zu
einer brenenden Schickſalsſrege des deutſchen Volkes ge
worden iſt zu folgender Forderung kommt Aus dieſem Grunde
r ich mich gezwungen nunmehr die Forderung die in
er Preſſe nicht geſtellt werden darf im Kabi

nett zu ſtellen nämlich dieſe die Herren Staatsſekretäre
möchten den Herrn Reichskanzler bitten Sr Majeſtät dem
Kaiſer zu empfehlen freiwillig zurückzutreten

Zur Begründung wird u a ausgeführt es kann nicht
bezweifelt werden daß die Friedensverhandlungen beträcht
lich günſtigere Ausſichten bieten wenn die im deutſchen Volke
vollzogene Aenderung des Syſtems durch einen Wechſel an
der höchſten Stelle des Reiches nach außen und innen deutlich
ſichtbar gemacht wird Die ganze politiſche Situation legt
die Vermutung nahe daß die vorgeſchlagene Bitte nur hin
ausgezögert aber doch nicht vermieden werden kann Des
halb iſt es beſſer wenn der Kaiſer jetzt ſchon aus der Geſamt
lage die Konſequenzen die nach Auffaſſung auch z lreicher
deutſcher Staatsmänner gezogen werden müſſen ſo ſchnell
wie möglich zieht

600 000 deutſche Firbeiter für Frankreich
Baſel 7 Auguſt Eigene Drahtnachricht Echo de

Paris meidet vaß die Alliierten die erſte Rate der Schedens
er atzforderungen an Deutſchland am 1 April 1929 einziehen
werden Die Verhandlungen mit Deutſchland über die Bereit

r von deutſchen Arbertern für den Wiederaufban in Nord
ankreich betreffen eine Arbeiterſcheft von 600 000 Mann

Einfuhrerlaubnis für deutſches Kali
nach Amerika

Wrn Amſterdam 7 Auguſt Drahtneochricht Nach
einer Reu ermeldung ans Waſhington teilt das Kriegshandels
amt mit dah deutſches Kali wieder eingeführt werden darf

Eichhoen in Weimar

Satzung der Deutſchen demo
kratiſchen Partei

Die Satzung der Deutſchen demokratiſchen Partei
iſt am 21 Juli vom erſten Parteitag der Deutſchen
demrkeatiſchen Partei wie folgt feſtgelegt worden
Eine Ausgabe des Wortlauts der Satzung mit ein
gehenden Erläuterungen verfaßt von dem
Leiter der Reichsgeſchäftsſtelle Geheimrat Prof Dr
Schreiber befindet ſich im Druck und wird un
mittelbar nach Fertigſtellung allen Organiſationey
in je einem Exemplar zugehen
J Name und Sitz der Partei

S 1 Die Deutſche demokratiſche Partei faßt die auf dem
Boden ihres Programms ſtehenden reichsangehörigen
Der und Frauen zuſammen Sie hat ihren Sitz in

erlin
II Erwerb und Verluſt der Mitgliedſchaft

S 2 Mitglied der Deutſchen demokratiſchen Partei kann
jeder deutſche Reichsangehörige werden der im Beſitz der

Ehrenrechte iſt und das 18 Lebensjahr vollen
et hat

S 3 Die Mitgliedſchaft wird erworben durch Aufnahme
in eine Parteiorganiſation

S 4 Die Mitgliedſchaft endet durch Austritt oder Aus
ſchluß Der Austritt kann federzeit erklärt werden

Gegen den Ausſchluß iſt Berufung an den Vorſtand zu
läſſig Beſtätigt dieſer den Ausſchluß ſo entſcheidet auf An
trag der Reviſionsausſchuß als Schiedsgericht endgültig

III Aufbau der Partei
S 5 Die Partei gliedert ſich nach Reichswahlkreiſen
Die Organiſation der Partei beſtehen in Ortsvereini

ungen der in einem Orte und ſeiner Umgebung anfſäſſigenParkeimitalieder

Als Parteiorganiſationen ſind aber auch nichtörtliche
Vereinigungen zuläſſig ſofern ſie vom Vorſtand oder vom
Parteit ig anerkannr ſind

S 6 Jn jedem Reichswahlkreiſe ſind die örtlichen Ver
eine zu einem Wahlkreisverband zuſammengefaßtam Wahlkreisverband gehören auch nichtörtliche Or
ganiſationen welcher der Vorſtand oder der Parteitag aner
kannt hat wenn ſie die Grenzen des Wahlkreiſes nicht über
ſchreiten Erſtrecken ſich ſolche Organiſationen über mehrere
Wahlkreiſe ſo unterſtehen ſie dem Vorſtand unmittelbar
Dieſen Organiſationen iſt entſprechend ihrer Mitgliederzahl
in den Bezirksparteitagen ein Stimmrecht einzuräumen

Die Organiſationen der Partei geben ſich ihre Satzungen
ſelbſt Jn jeder Sotzung muß neben der Verpflichtung zur
Zahlung eines Mitaliedbeitrags die Vorſchrift enthalten ſein
daß durch die Aufnahme in die Organiſation gleichzeitig
die Zugehörigkeit zur Partei erworben wird Die Satzung
darf niſts enthalten was dem Jnhalt der Parteiſatzung
zuwiderläuft

8 7 Die Organiſationen ſind zu Beiträgen an die Par
teikaſſe verpflichtet Jhre Höhe wird durch Parteitagsbeſchluß
einheitlich nach ihrer Mitgliederzahl feſtgeſetzt

S 8 Die Organiſationen haben dem Vorſtand ihre
Satzungen und die Namen ihrer Vorſtands mitglieder mitzu
teilen Sie reichen außerdem noch einheitlichem Formular
eine ſtatiſtiſche Ueberſicht und künftig alljährlich bis zum
1 April nach dem gleichen Formular Veränderungsmit
teilungen ein

IV Parteileitung
S 9 Die Organe der Partei ſind

1 der Parteitag
2 der Parteiausſchuß
3 der Vorſtand
4 der Reviſionsausſchuß

10 Der Parteitag iſt die oberſte Jnſtanz der Parteiihm ſind alle anderen Prarteiotgane verantwortlich Jnsbe

ſondere ſtellt er das Programm feſt und erläßt allgemeine
Kundgebungen

Die Regelung der Beiträge zur Parteikaſſe und die Vor
nahme der Wahlen zu den Parteiorganen erfolgen ucch den
Parrvitag ſoweit nicht ahe Satzung etwas anderes Fefimmt

S 11 Der ordentliche Parteitag tritt alljährlich ein
mal zuſammen Außerordentliche Parteitage werden einbe
rufen wenn der Parteiausſchuß es für erforderlich erachtet
oder wenn der Vorſtand oder örtliche Organiſationen mit zu
ſammen mindeſtens 50 000 Mitgliedern oder wenn
mindeſtens drei Wahlkreisverbände es beim Parteiausſchuß
beantragen

S 12 Die Berufung der Parteitage erfolgt durch den
Parteiausſchuß unter Angabe einer vorläufigen Tagesord
nunFür ordentliche Parkeitage iſt hierbei eine Faſt von
zwei Monaten zu wahren Anträge zum Parteitag
ſpäteſtens einen Monat nach erfolgter Tee
ſtand einzureichen Später eingegangene UAntr
nur dann auf die Tagesordnung geſetzt werden n derarteitag ihre r baſch tet nträge auf Sarg

d nicht d chneutralen Macht hinwegzutäuſchen und keine Preſſepolamit WTB Weimar 7 Der U dnete Zns n ung von 2wird die Tatſache aus der Welt ſchaffen können daß die r ſogenerni weinen den VWeein ſt h J Pe re oder e n Oxganllattioa
deutſche Regierung unter dem Einfinh der QOherſten Heereg im Sitingsſaa der Notignalnerſammlung anweſend dar Partei
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2 zum Parteitag gewählte Wertreter ſofern der Antrag
15 Unterſchriften gewählter Vertreter trägt

i d ſchen Tee 24e ra raktionen im Reichstag und inden Polkevertretungen der deutſchen Länder a
Anträge zum Perdeitag hat der Vorſtand mindeſtens

2 n vor der gung d veröffentlichen und den bis
dahin dekannt geweſenen Mitgliedern des Parteitages mit
zuteilen

ür außerordentliche Parteitage entſcheidet der Parteiu z mit der Beru n über die Friſten unter
ſinngemäßer Anwendung der Beſtimmungen dieſes Para
graphen

t 13 Die Wahl zum Parteitage erfolgt nach Reichs
wahlkreiſen

Jeder Reichstagswahlkreis hat mindeſtens einen Ver
treter Darüber hinaus ſteht ihm auf jedes Tauſend organi
ſierter Parteiangehöriger für welche der letztfällige Beitragan die Parteikaſſe teſte iſt je ein weiterer Vertreter

zu Ein Ueberſchuß von mehr als 500 wird einem vollen
Tauſend gleich gerechnet

Die nichtörtlichen Organiſationen welche vom Vorſtand
oder vom Parteitag anerkannt ſind entſe r Partei
tag auf je 2000 itglieder einen Vertreter Die Beſtim
mungen des vorigen Abſatzes finden entſprechende Anwendung

Die Wahlordnung für die Wahl der von ihm zu entſendenden Vertreter Feſlimmt der Wahlkreisverband

Die Mitgüeder des Parteiausſchuſſes des Vorſtandes
ves Repiſionsausſchuſſes und der Reichstagsfraktion gehören
dem Pakteitage als vollberechtigte Mitglieder an Jhr
Stimmrecht ruht in eigener Sache Die Fraktionen der deut
ſchen Einzelſtaaten entſenden je einen Abgeordneten ferner
auf je volle 150 000 in dem betreffenden r für die
Partei abgegebene Stimmen einen weiteren AbgeordnetenS 14 Si gewählten Vertretet im Parteitag haben ſich

über ihre Wahl auszuweiſen Der Parteiausſchuß beſtimmt
Sei Parteitag einen Ausſchuß zut Prüfung der Aus
weiſe

S 15 Für den Parteitag gilt die Geſchäftsordnung des
Reichstags ſoweit der nicht anderweitig beſchließt

S 16 Der Parteiausſchuß beſchließt gemeinſam mit dem
Vorſtand Er entſcheidet über wichtige politiſche Fragen er
beruft die Parteitage ſtellt die vorläufige Tagesordnung
für ſie feſt und trifft für außerordentliche Parteitage die Be
ſtimmungen nach S 12 dieſer Satzung Er ſtellt die Wahl
porſchläge auf für ſämtliche Wahlen des Parteitages zu den
Organen des S 9

er Parteiausſchuß wählt die 11 in ver Regel in Groß
Berlin wohnenden Mitglieder des Vorſtandes

8 17 Der Parteiausſchuß beſteht gus dem Vorſitzenden
und ſeinen drei Stellvertretern ſowie höchſtens 155 Mit
gliedern

Den Vorſitzenden und ſeine drei Stellvertreter wählt der
Parteitag Von den Mitgliedern entſendet jeder Wahlkreis
ſoviel Vertreter wie bei der letzten Reichstagswahl demo
kratiſche Abgeordnete in den Reichstag entſandt hat min
deſtens aber einen Vertreter 36 Mitglieder wählt der
Parteitag Hierzu treten zehn Mitgrieder der Reichstags
fraktion ſowie acht Vertreter der Vereinigung der demo
kratiſchen Preſſe

er Parteiausſchuß hat das Recht ſich durch Zuwahl
bis zur Höchſtzahl zu ergänzen

Die Wahlkreisverbände ſind berechtigt für die von ihnen
entſandten Mitglieder Vertreter und Erſatzleute zu wählenDie Amtsdauer ſämtlicher Mitglieder ves Sarieians

chuſſes läuft von einem ordentlichen Parteitag zum anderen
Der Parteitag S ſich ſeine Geſchäftsordnung ſelbſt
S 18 Der Vorſtand hat die laufende politiſche Führung

der Partei im Rahmen des Parteiprogramms ünd der
Parteitagsbeſchlüſſe

Er vertritt die Partei und
Vorſitzenden Er e die Geſchäfte verwaltet das Ver
mögen und leitet die Organiſation und Agitation Er iſt
berechtigt zu örtlichen Parteitagen und Vertreterverſamm
hbingen Mitglieder mit beratenver Stimme zu entſenden

Seine S ibt er ſich ſelbſtS 19 Der Vorſtand ſeht aus dem Vorſitzenden und
22 Mitglievern von denen die Häcfte außerhalb Groß
Berlins die andere Hälfte in der Regel in Groß Berlin
wohnen ſoll

Der Vorſitzende des Partelansſchuſſes und feine Stell
vertreter ſowie der Leiter der Reichsgeſchäftsſtelle haben
z er den gewählten Mitgliedern im Vorſtand Sitz und

mme

Die Amtsdauer der Mitglieder des Vorſtandes und
ſeines Vorſitzenden läuft von einem ordentlichen Parteitag
zum anderen

S 20 Scheidet ein Mitglied vor Ablauf ſeiner Wahl
eit aus ſo iſt der Vorſtand zur Zuwahl befugt Sinkt die

Zahl der Mitglieder unter zwölf ſo muß Zuwahl derart er
fslgen daß mindeſtens die Zahl von zwölf Mitgliedern er

n nach außen durch den

reicht wird
S 21 Mitglieder des Parteiausſchuſſes können gleich

zeitig Mitglieder des Vorſtandes ſein
S 22 Der Reviſionsausſchuß beſteht aus neun Mit

gliedern die vom r gewählt werden Er prüft die
Kaſſenführung und bereitet die Entlaſtung des Vorſtandes
vor er nimmt Beſchwerden üder den Vorſtand entgegen
Ueber beide Vorgänge erſtattet er dem Parteitage Bericht
Eine Berichterſtattung über ſeine Tätigkeit als Schiedsgericht
indet nicht ſtatt Die Amtsdauer der Mitglieder des Revi

h ſes läuft von einem ordentlichen Parteitag zum
enderen

V Allgemeine Beſtimmungen
s 23 Bei Reichswahlen ſind Wahlabkommen mit

anderen Parteien nur mit Zuſtimmung des Parteiausſchuſſesläſſig Bei Landeswahlen iſt die in mung des Vor
ndes erforderlich der nach den Richtlinien des Parteiaus

chuſſes entſcheidet

S Die Aufſtellung der Kandidaten für die Wahlen
ſt che der Wahlkreisverbände Bei r n
haben ſie die Pflicht ſpäteſtens 10 Tage vor Aufſtellung der
Liſte dem Vorſtand Gelegenheit zu Vorſchlägen zu geben

s 25 Bei Abſtimmungen in den Parteiorganen des S 9
entſcheldet die abſolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen
Das gleiche gilt für Einzelwahlen Bei dieſen findet Stich
wahl zwiſchen den zwei Höchſtgewähtten alls die ab
ſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht iſt Stimmen
gleichheit entſcheidet das Los A mit
relativer Stimmenmehrheit Die Wahlen rn und

egeheim ſofern nicht Zuruf ohne Widerſpruch
8 Die Auflöſung der Partei kann nur durch einen

Parteitag mit Dreipiertel Mehrheit beſchloſſen werden Jn
dieſem Falle iſt auch über das Parteiverm Beſchluß zu

ſaſſen l
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Eine Kunögebung Erzherzog Foſephs
WTBE Budapeſt 7 Aug Rach einer Meſdung des

Ung Korr Bureaus wurde in Vudapeſt eine Kundgebung des
Erzherzegs Jofephs angeſchlagen in der es u g heißt Es
drohe eine Kataſtrophe wenn die ungariſche Jntelligenz ver
eint mit der nüchternen Arbeiterſchaft und dem Acker bauen
den Volk nicht mit ſtarker Hand Ordnung ſchaffe Weiter gibt
die Kundgebung das folgende vorläufige Kabinett bekannt

Miniſterpräſident der frühere Staatsſekretär für Heeres
weſen Stephan Friedrich Jnneres Adolf Samaſſa Aeußeres
General Gabriel Tanczos Kultus und Unterricht Dr
Aleander Jmre Krieg General Franz Szuetzer Handel und
Gewerbe Jnterimiſtiſch Stephan Friedrich Finanzen Dr
Johann Gruenn Volkshygiene Dr Andreas Tzillery Er
nährung einſtweilen unbeſetzt Miniſterium der nationalen
Minderheiten Dr Jakob Bleyer Juſtiz Dr Vela Szafzy
Ackerbau Dr Rolgnd Gyoery

Jn einigen Tagen ſoll eine Uebergangsregie
rung nach Anhörung der Vürgerſchaft des Acker bauenden
Volkes und der Arbeiterſchaft gebildet werden

Wieöereinſetzung der alten Königlichen
Beamten

Baſel 7 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die Jnfor
mation erfährt aus Budapeſt Die Szegediner Truppen haben die
Burg von Budapeſt als Standquartier bezogen Von ihrem Turm
weht zum erſten Male ſeit der Novemberrevolution wieder die
alte Königefahne Die Vorbereitungen der jetzigen Militärmacht
haber in Budapeſt laſſen darauf ſchliehen daß das Ende der
ungariſchen Revolutionsbewegung unmittelbar bevorſteht Die
viermongatliche Dauer der Räteregiernng hat einen großen Teil
der Bevölkerung für die Monarchie wieder geneigt gemacht Ganz
Ungarn iſt nahezu von den Bol chewiſten geſünbert Jn Waizen
und Komorn ſind Alle Volkebeauftragten von der wütenden
Menge erſchlagen worden Narodny Liſty berichtet aus Budapeſt
das rumäuniſche Militärkommando habe Vudapeſt und gartz Ungarn
als Kriegsgebiet erklärt Ein Teil ber grshen Städte Ungarns
beginnt die Wiedereinſetzung der alten im November durch vie
Resolutien geſtürzten königlichen Beamten Der Pariſer Korre
jrendent der Neuen Zürcher Zeitung telegraphiert daß in Bahba
veſt ein Fenerglrat der Alliierten e ngerichtet würde der als ein
Organ der Friedenskonferenz ſeine Beſchlüſſe faſſen wird Unter
ſeinem Befehl wird Rumänien die Demobiliſierung überwochen

TB Budapeſt 7 Auguſt Drahtnachricht Uns Korr
Bureanu Der hauptſtädtiſche Magiſtrat und der Bürgermeiſter
Dr Bondn haben ihre BVefugniſſe wieder ühernommen

Warnung an die Kumänen
Bern 7 Auguſt Eigene Drahinachricht Aus Paris

wird gemeldet Der Oberſte Rat hat ſich dem Standpunkt des
ameritanijchen Vertreters Pol angeſchloſſen und gleichfalls die
Eigenmächtigkeit Rumäniens mißbilligt Die Beſetzung der unga
riſchen Hauptſtadt durch rumän ſche Truppen und die Aufſtelling
der Waffenſtiſſſtandsbedingungen ahne vorherige Fühlungnahme
mit der Friedenvkonferenz werden als eine Eigenmächtigkeit Ru
mäniens betrochtet die der Oberſte Rat nicht dulden könne Falls
die in Bukareſt erteilte Warnung ergebnislos bleiben werde ilt
ein Exekutivſchritt der alliierten Grohmächte geplant durch den
Kumänien gezwungen werden ſoll ſich in der ungariſchen Frage
der Entſcheidung der Friedenskonſerenz zu unterwerfen

WIB Verſailles 7 Aug r Pertinax verbreitet im Echo de Paris die Nachricht daß r
über den äußerſt harten Bedingungen Rumäniens für Ungarn
nach der geſtrigen Sitzung des Oberſten Rates Clemencean
nach Vukareſt gedrahtet habe daß ſich Rumänien an die
Waffenſtillſtands bedingungen der Alliierten halten müſſe
Pertinaz betonte demgegenüber man dürfe Rumä
nien nicht ſchwächen wenn es ſeine Miſſion erfüllen
ſollte

Koch immer Gewalttätigkeiten
Wien 7 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die Blätter

melden aus Budazeſt weitere Gewalttätigkeiten der rumän ſchen
Beſatzungstruppen Seſtern nachmittag verſuchten mehrere rumä
niſche Abteilungen sen der Czepeter Waffen und Munitions
fabrik Beſitz zu ergreifen Die Arbeiterſchaft ſetzte ſich zur Wehr
Nach kinem Fenergefecht in dem die Rumänen Sieger blieben
Se ſetzten dieſe die Fabr k

Eindämmung des rumäniſchen Ungeſtüms
Wien 7 Auguſt Drahtnachricht Aus Budapeſt

wird gemeldet Jn ſpäter Abendſtunde verſammelten ſich die
Berterter der Entente im Hotel Ritz zu einer Konferenz zu der
auch Erzherzog Jsſeph und Miniſterpräſident Friedrich zugezogen
wurden Die Verntungen beſaßten ſich vor allem mit dem rumä
niſchen Waffenſtiglſta Die Vertreter der Entente äuherten
hierbei die Meinung daß Rumänien kein Recht habe
Waffenſtillſftandsbedingungen Kufzuſtellen erftens weil es nur
gegen die Räteregierung Krieg geführt habe und zweitens weiles dieſen Krieg nicht aus eigener Jnitiative ſondern auf Sefehl
der Entente geführt habe Die Ernennung des Erzherzeg Joſeph
zum Stuatsverweſer hät in Budapeſt n Eindruck hervorge
rufen Man hofft Ugemein daß die Entente jetzt die Rumänen
sufſordern werde die Stadt zu räumen da man annimmt daß
Erzherzeg Joſeph den ihm übertragenen Peſten nur unter
dieſer Bedingung angenommen hat Die Männer die
ihm augenblicklich beiſtehen ſind zwar keine großen politiſchen
Perſönlichkeiten von Vedeutung doch herrſcht in politi chen Kreiſen
die Anſicht daß ſie ihre Poſten nur proviſoriſch bekleiden werden
da die Politiker von Bedeutung ſich faſt durchweg in Wien oder
im Auslande befinden Jm Vordergrunde ſtehen jetzt die Grafen
Andraſſy und Apponni die vom Erzherzog Joſeph ſtets geſchätzt
wurden wie auch der frühere Handelsminiſter Szerenyi Daß
die Ernennung des Erzherzogs Joſeph einen Schritt in der Rich
tung der Nonsrchie darftellt kann nicht bezweifelt werden
Zweifellss bedeutet dies aber 74 einen Strich durch die Rech
nung der Rumänen nd der Szegediner n die tat
ſächlich beauftragt waren eine Perſonalunion zwiſchen Rumänien
und Ungarn herbeizuführen

Beſchränkte belgiſche Kohlenausfuhr
WITB Verſailles 7 Aug Drahtnachricht Die
ſche Regi hat nach Meldungen aus Brüſſel die

ausfuhr nach anderen Ländern als nach Frankreich
veröoten

Wiener Moròpläne
WVTB Wien 7 Aug Die Blätter melden die Ver

haftung eines Mannes der von einer anderen Perſon deren
Name noch nicht bekannt iſt gedungen worden ſein ſoll um
den Präſidenten Seitz und den Stagatskanzler Renner zu er

morden Bisher iſt es nicht gelungen ein klares Bild der
Angelegenheit zu gewinnen Es beſteht auch noch keine Sicher
heit darüber welches die Motive des Mordanſchlages geweſen
ſeien Die polizeilichen Ermittelungen erſtrecken ſich nun
mehr nach der Richtung ob etwa weitere Perſonen an der
Verſchwörung beteiligt ſeien

Der amerikaniſche Senat gegen das
franzöſtſch amerikaniſche Bünönis

Baſel 7 Auguſt Eigene Drahtnachricht Nach einer
ariſer Meldung der Reuen Zürcher Zeitung berichtet die New
ork World das franzöſiſch amerikaniſche Bündnis ſtehe ernſtlich

in Gefahr vom Senat abgelehnt zu werden da die Mehrheit des
Sanſes nicht damit einverſtanden iſt daß das Abkommen irgend
wie mit dem Völkerbund verknüpft werde und
lieber eine einfache militäriſche Allianz abgeſchloſſen
ſehen möchte die im Falle eines deutſchen Angriffes
unmittelbar in Kraft tritt

WTB Verſailles 7 Anguſt Drahtnachricht Nach
dem Matin ſagte Barthou im Generalbericht trotz Cle
menceans Ausführungen die Zweifel an der militäri
ſchen Hilfe Eng lands und Amerikas gegen einen An
griff Deutſchlands fortbeſtünden zwar nicht hinſichtlich der Auf
richtigkeit des Verſprechens ſondern betreffend der Zeit und der
Art ſeiner Ausführung ſo lange Belgien nicht beteiligt ſei

Bemängelungen des Frieöensvertrages
WTB Verſailles 7 Auguſt Drahtnachricht Der

Friedensausſchuß der franzöſiſchen Kammer hat geſtern vier Re
ſolutionen des Abgeordneten Lonis Marin mit Pemängelungen
des Friedensvertrages abgelehnt

Dutaſta kommt nicht nach Berlin

WTB Paris 7 Auguſt Drahtnüchricht Zu den Nach
richten daß ſich Dutaſta nach Berlin begeben werde erfährt das
Blatt Paris Midi daß die e Nachricht in viplomatiſchen Kreiſen
verneint werde Es wird auch daran erinnert daß die Wieder
aufnahme der Beziehungen zu Deutſchland ſo lange der Frie
densvertrag nicht ratifiziert ſei unmöglich ſei

Von öer internationalen Sozialiſtenkonferenz
W IB Luzern 6 Aug Jn der Nachmittagsſitzung der

Jnternationalen Sozialiſtenkonferenz wurde von ſeiten Cris
piens Deutſcher Unabh und Froſſard Frankreich eine Reihe
grundſätzlicher Porhehalte gemacht die ſich im weſentlichen
auf eine ſtarke Betonung des revolutionären Charakters der
Jnternationale und auf eine beſſere Verwertung der revo
lutionären Errungenſchaften auf dem Gebiete der Soziali
ſierung bezogen Crispien verlangte eine Berückſichtigung
des Räteſyſtems das von einer wahren Jnternationale un
bedingt anerkannt werden müſſe Molkenbuhr Deutſcher
Mehrheitsſoz führte aus Die Einheit der Jnternationale
müſſe geſchaffen werden ſie könne u a von dem Kampf
gegen den Verſailler Frieden ausgehen der die Kriegserklä
rung des Kapitalismus und Jmperialismus an das inter
nationale Proletariat bedeute Die Organiſation und die
Zuſammenführung der Sozialiſten aller Länder könne durch
kleine Mängel in den Statuten nicht behindert werden
Vandervelde Belgien bewilligte den Text der Kommiſſion
machte aber einen ſtarken Ausfall gegen Crispien und Miſtra
und verwarf die Diktatur des Proletariats Die Statuten
wurden angenommen

Zwei Millionen Eiſenbahner fordern Lohnerhöhung
W IB Waſhington 7 Auguſt 14 amerikaniſche Eiſen

bahnerverbände die etwa zwei Millionen Arbeiter vertreten
haben der Eiſenbahnverwaltung die Forderung auf ſofortige
Erhöhung der Löhne vorgelegt

wen e

Frbeitsvermittlung bei der Militärverwaltung
Berlin 6 Aug Das Reichswehr Gruppenkommando

Abteilung Lüttwitz veröffentlicht folgenden Gruppenbefehl
Jch erſehe aus einer großen Anzahl von Meldungen und

Anfragen daß in der Truppe bei Mannſchaften Unteroffi
zieren und Offizieren lebhafte Sorgeüberdie wirtch aftliche Zukunft der in nächſter Zeit ausſcheidenden
Reichswehrangehörigen beſteht Angeſichts der ungeheuren
Schwierigkeiten unſerer Wirtſchaftslage muß ich naturgemäß
dieſe Sorgen als vollauf berechtigt anerkennen Jeder An
gehörige der mir unterſtehenden Verbände ſoll aber über
zeugt ſein daß ich alles Menſchenmögliche tun werde um den
infolge der von der Entente erzwungenen Verminderung derNeichewehr ausſcheidenden Kameraden den Weg ins bürger

liche Leben zu ebnen
Jch habe zu dieſem Zweck für meinen Befehlsbereich die

ſofortige Einrichtung einer Arbeitsvermittlung angeordnet
Zunächſt wird beim Reichswehr Gruppen Kommando I eine
Arbeitsnachweisſtelle eingerichtet an deren Organiſation die
freien und chriſt ichen Gewerkſchaften der Bund der Land
wirte und andere Berufsverbände beteiligt werden Auf

be dieſer Stelle wird es ſfein auf ſchnellſtem Wege allen
Mannſchaften Unteroffizieren und Offizieren meines Be
ehlsbereichs bei ihrem Ausſcheiden aus der Reichswehr auf

unſch die ihnen zuſagende Arbeit im bürgerlichen Leben
nachzuweiſen Die Tätigkeit der Arbeitsnachweisſtelle ins
beſondere ihr Verkehr mit den Truppen wird in den nächſten
Tagen durch eingehenden Befehl geregelt werden

ch erſuche allen Truppen dieſen Befehl ſogleich durch
öffentlichen Anſchlag bekanntzugeben

Der kommandierende General
von Lüttwitz

General der Jnfanterie

Für den deutſchen Einheitsſtaat
WIB Köln 7 Aug Eine aus allen Teilen Rheinlands

beſuchte Verſamm des er in der Bürger
ſchaft nahm mit großer Mehrheit eine Entſchließung an

e von der territorialen Neuordnung unſeres Vaterlandes
die Schaffung eines organiſchen deutſchen Einheitsſtagtes aus

und g e ten Gliedſtaaten mit mög
ichſt weitgehender Selbſtverwaltung erwartet die von der
er ie kleine Erweiterungen der Autonomie

r nzen im Rahmen des bisherigen Preuhens als nicht
erachtet und die zu gewährende Autonomie im

hmen des Deutſchen Reiches auf weite de kulturelle
und wirtſchaftliche Selbſtverwaltung ausgedehnt wiſſen will
Jn dieſem Sinne fordert der Auguſtinusverein ſeine Mit

eder auf zur Verwirklichung der Beſtrebungen zur Errich
ung eines rheiniſchen Gliedſtaates im Rahmen des DeutReiches mitzeheiſen 5 eigen
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Anägehe e des Rechevogejehr 1910

Der 8 1 die Ei onen fürdas Jahr 1919 eine außerordentliche Krie abe von ihrem
Mehreinkommen zu entrichten wird ohne Erörterung

12

13 ſetzt die Steuerſätze feſt Dieſelben begimen
mit 8 Proz für die erſten 10 000 Mark des abgabepflichtigen

men ſteigen ſtaffelförmig bis zu 70 Prozent
Mehreinkommen

Ein r Soz beantragt eine Erweiterung
und Erhshung Säte n ſollen ſchon bei eirem
Mehreinkommen von 5000 Mark mit 5 Prozent beginnen und

bis ozent ſteigen
g ründet den ſozialdemokratiſchenFaes Die Krieogewkwrer und unter

en

in erſter Linie die Schieber
Abg Becker Heſſen D Vpt Die Steuer bedeutet ſchon

auf Grund der vom Ausſchuß beſchloſſenen Sätze eine Blut
entziehung die die Grenze des wirtſchaftlich Möglichen über
ſchreitet Unter keinen Umſtänden darf darüber hinaus
gegangen werden

Abg Wurm U Der Vorredner mag ſich damit
tröſten daß der Antrag Auer noch nicht den Gipfel darſtelſt
Nach dieſem elenden Krieg hat keiner mehr ein An
recht aus dem Krieg noch ein

Mehreinkommen davonzutragen
Abg Dr Heim Ztr Der fleißige Mann darf

nicht mit dem Schieber die Genoſſenſchaften dürfen
auch nicht mit allen juriſtiſchen Perſonen in einen Top
zuſammen geworfen werden

Die Anträge werden abgelehnt Die S8 13 und 14 werden
in der en angenommen Die 8 15 27 betreffen die abepflicht der Geſellſchaften Bei S 24 der
die Abgabe für inländiſche Geſellſchaften auf 80 Prozent des
Mehrgewinnes feſtſetzt wird ein Antrag der U bei der
eventuellen e der Kriegsabgabe an Geſellſchaftendie von ihnen erlegte Kirchenſteuer micht mit in Rechnung zu

ſtellen angenommen
S 26 der die Abgabe für in ändiſche Geſellſchaften in

der glei Höhe und mit der gleichen Ermäßigungen voni 80 rozent wie bei den in ländiſchen anſetzt wird un

verändert gelaſſen
Die g8 28 35 enthalten gemeinſame Vorſchriften

Nach S 33 kann die entrichtende Abgabe durch Hingabe von
Schuldverſchreibungen Schuſdbuchforderungen und Schatz
anweiſungen der Kriegsanleihen an Zahlungsſtatt erfolgen

Auf Antrag Herms Württemberg Dem wird dem
Paragraphen ein Abſatz angehängt der den Genoſſenſchaften
die eburg von neihen erleichtern ſoll Der An

führt aus daß die Genoſſenſchaften 7,2 Milliarden
Kriegsanleihe gezeichnet haben

zum Teil auf behördlichem Druck
und über das Maß deſſen hinaus was ſie verantworten
konnten Würde ihnen nicht die Möglichkeit gegeben die
Kriegsabgabe mit Kriegsanleihe zu zahlen wenigſtens in
Höhe des Guthabens des einzelnen Genoſſen ſo liefen ſie Ge
fahr eventuell ruiniert zu werden

Reichsfinanzminiſter Erzberger Die et mit
vem Antrag einverſtanden und entſchloſſen alles
zu tun um den Genoſſenſchaften bei der Abſtoßung der

ter S Hilſe zu kommen
ch die Schlußvorſchriften des Entwurfes gelangen zur

Annahme
Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage erledigt
Es folgt die zweite Beratung des

Veſetes über eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs
Den Bericht erſtattet Abg Pohlmann Dem
Abg Dr Rießer D Vpt Keine Partei und keine

Fraktion im Hauſe wird ſich der Pflicht entziehen dem Reiche
in ſeiner ſchweren Rotlage das Notwendige zu geben Ledig
lich darüber geht der Streit wie weit man die Gren en der
Beſteuerung mit Rückſicht auf die Fortdauer und Wieder
aufrichtung unſerer Wirtſchaft abſtecken will

S 6 beſtimmt welche Beträge von dem zu beſteuernden
Vermögenszuwachs abzuziehen ſind Darunter befindet ſich
der Betrag einer Kapitalabfindung die als Entſchädigung
für den durch Körperverletzung oder Krankheit herbei
t rten gänztigen oder teilweiſen Verluſt der Erwerbs
ähigkeit an den ichtigen gezahlt worden iſt oder zu

zahlen iſt Eine andere Beſtimmung nimmt unter dieſe Be
träge auch die auf das Einkommen entfallende Gemeinde
und Kirchenſteuer auf

n Antrag Gothein Dem ſteht als Ergänzung der
erlten Beſtimmung auch den 35 einer Summe vor die imTodes Sligen an die Familie ge
kammen iſt

falle des Wonſt abzugspf

Ein Antrag Wurm U will die Beſtimmung über

d e r Die Abz newnggin r e 2 Die m eibedeutet kein recht der Kirche ſondern n ſo de
Steuerzah ers Die Kirche hat die Steuer bereit S
wird der Streitpunkt verſchobenDer n Vurn il E eeerldet der H 6
it d nach dem Antra in angenommen3 Die 4 ohne Pnsſprage enenen

wonach die Abgabe geſtundet werden kann fallihre de mit einer deren Härte für den e
lichtigen ſein würde e

g der Stundung vie e
des Reichsfinanzhofes anrufen kann

Zu 82 wonach zur Vermeidung beſonderer Härten Be
reiung oder anderweite Berechnung des enszuwachfes

ver h uTer e 3
ren r jedes äftsjahreser kä r einziehen

r

uerpflich

die Aerzte Revfksanwäire Vfrektoren PRrokeffkr uſw ein
treten zu en

Der Reſt der Vorlage wird ohne Erörterung ange
nommen Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte
Sitzung Freitag 3 Uhr nachmittags Anfragen Ergän
zung zum Beſoldungsgeſetz Ergänzungsmaßregeln e
Kapitalabwanderung ins Ausland Sozialiſterung der Elek
trizitötswirtſchaft Schluß 7 Uhr

Deutſches Reich
Eine Erklärung der Zündholzinduſtrie

Weimar 6 Aug Der Vorſtand des Vereins Deutſcher
r hat eine Entſch ießung angenommen in

r es
Die heute in Weimar verſammelten deutſchen Zündholz

fabrikanten können in der geplanten Monopoliſierung der
nd holzberſtelung nur volks wirtſchaftliche Nachteile er

licken und zwar nicht nur für die J duſtrie ſondern auch
für die Maſſe der Konſumenten Die Herabſetzung der Er
ſatzmittelbeſteuerung wird die beabſichtigte Erhöhung der
Einnahmen aus den Zündhölzern illuſoriſch machen Die
Zündhol induſtrie erwartot deshalb im allgemeinen Jnter
eſſe von der Nationalverſammlung die Annahme der wohl
durchdachten urſprünglichen Regierungsvorlage durch welche
auch die Exportmöglichkeiten vollſtändig gewahrt werden

Neue Geſetzesvorlage
Weimar 7 Aug Jn der heute unter dem Vorſitz des

Reichsminiſters der Finanzen Erzberger abgehaltenen Voll
ſitzung des Stagtenausſchuſſes wurde dem Entwurf einer Ver
ordnung über Oelfrüchte und daraus gewonnenen Erzeug
7 und der Einbringung des Entwurfs einer Reichs
abgabeordnung an die verfaſſunggebende deutſche Na

tionalverſammlung zugeſtimmt

halle und Amgebung
Halle den 8 Auguſt 1919

Deutſche Arbeiter für den Wiederaufbou Nordfrankreichs
An das ſtädtiſche Arbeitsamt wenden ſich in letzter Zeit

zahlreiche Arbeiter die ſich für den Wiederaufbau Nordfrank
reichs zur Ver ügung ſtellen Gegenüber allen Gerüchten über
die angeblich ſchon im Gange befindliche Anwerbung von Arbeits
kräften für Nor irankreich wird hiermit feſtg ſtellt daß die Ver
handlungen über die Geſtellung deutſcher Arbeitskräfte eben erſt
in Verſailles begonnen haben Erſt nach Abſchluß dieſer Ver
handlungen und deren notwendigen Vorarbeiten kann eine Ent
ſendung von Arbeitern von Reichs wegen in Frage kommen Es
iſt ausdrücklich davor zu warnen daß ſich Arbeiter ſchon jetzt vonirgend welchen Agenten für den Wiederaufbau anwerben und noch
Frankreich ſchicken laſſen da die in Ver ailles zu vereinbarenden
Bedingungen naturg mäß nur für ſolche Arbeiter Anwendung
finden können die auf Veranlaſſung des Deutſchen Reiches für
den Wiederaufbau angeworben werden Zurzeit ſind jegliche
Bewerbungen zwecklos Sobald die Vorarbeiten abgeſchloſſen
ſind wird die amtliche Werbetätigkeit vorausſichtlich unter Be
nutzung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe einſetzen

Nudeln Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep
tember/4 November 1915 wird der Verkauf von Nudeln wie
folgt geregelt Der Verkauf beginnt am Freitag den 8 Ausuſt
Für jede Perſon eines Haushaltes wird Pfund abgegeben Es
kommen bis auf weiteres nur noch billigere Teigwaren zum Preiſe
von 66 Pf für das Pfund zum Verkauf Die Käufer ſind ver
pflichtet bei denjenigen Verkäufern die Nudeln einzukaufen bei
welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſte
eingetragen ſind Der Verkauf erfolgt unter Abtrennung der
Marke 376 des Warenbezugsſcheines 24 Die Verkäufer ſind ver
pflichtet die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternäh
rungsamt Marktplatz 22 1 Obergeſchoß Saal links binnen acht
Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen Zuwider
handlungen unt rliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verord
nung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Vermieter von Wohnungen und Wohnräumen aller Art
werden wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß alle neu ab
zuſchließenden Mietverträge nach der Verordnung vom 26 Mai
1919 zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung desMieteinigungsamtes bedürfen Die ohne Zuſtim
mung des ieteinigungsamtes abgeſchloſſenen Mietverträge
ſind nicht ig die Wohnungen gelten in dieſem Falle als un
benutzt und können durch das Wohnungsamt zwangs weiſe
belegt werden Um ſich vor Schaden zu bewahren werden die
Vermieter insbeſondere davor gewarnt ihre Wohnungen an
von auswärts Zuziehende zu vermieten Die Genehmi
gung von Mietverträgen mit von auswärts Zuziehenden wird
in der Regel vom Mieteinigungsemt abgelehnt Wegen der in
Halle herrſchenden großen Wohnungsnot müſſen alle ver fügbaren

Wohnungen n Einheimiſchen vorhe halten bleiben Auch hierher
berufene Arbeitnehmer verſetzte Beamte uſw haben keine Aus
ſicht Wohnungen zu erhalten

Jnfolge der Wohnungsnot die es ihnen ermöglicht ihre
Wohnungen oft ſofort unter der Hand weiter zu vermieten
glauben die Hausbeſitzer vielfach der Pflicht enthoben zu ſein
ihre Wohnungen beim ſtädtiſchen Wohnungsnachweis
an bezw abzumelden Das Wohnungsamt macht daher wieder
holt darauf aufmerkſam daß dieienigen Vermieter die es unter
laſſen ihre Wohnungen auf dem vorgeſchriebenen Formular im
Wohnungsnachweis Großer Berlin 11 innerhalb 3 Tagen nach
Eintritt der Vermietbarkeit anzumelden ſich gemäß S 6 der

Poliz iverordnung vom 13 Mai 1918 ſtrafbar machen Die
Beſtrafung wird bei Zuwiderhandlung unnachſichtlich durchgeführt
Ebenſo iſt die Abmeldung der Wohnungen innerhalb 3 Tagen
zu bewirken

Sport Nachrichten der Saale Feſtung

Fſerdeſport
Rennen zu Hannover

Eigener Drahtbericht der SaaleZeitung
I Finis Rennen 12 990 k Für Zweijährige 1000 Mtr

1 Caardasfürſtin u Henricus 3 Alna Tot Sieg 23 Platz 17
14 10 8 liefen

II Preis von Remlin 12 000 Mk Ausgleich 1400 Mirv t 4 ter 3 Hexenkind Tot Sieg 30 Platz 15
tefen

III Großes Hürden Rennen 25 000 Mk m 4000
Meter 1 Harlekin 2 Mantel 3 Wellenbrecher Tot Sieg 83
Plas 10 36 13 10 9 liefen

IV Großer Preis von Hannover Ehrenpreis und 64 500
Mark 2400 Meter 1 Traum 2 Prunus 3 Ellothen IITot Sieg 34 Plas 18 21 10 s liefen

V Harzburg Rennen 12 000 Mk 1200 Meter 1 Wellen
aum 7 3 Finboge Tot Sieg 196 Plas 28 18

Rn e e ähhn e ein haſes 2
u

r ine28 Spannweite von 27 Meter und im all denbei der Deutſchen Luft R S nVII Hannoverſches Pferd Ebrenpreis und 13 000 Mark w Groß

12ww Weeter 1 Abt 1 Aar 2e d e e r brus alt 1 IVI Abſchied Jagdrennen e
9500 M 32001 Arkanſas 2 Exxelſior 3 Wildtkate To12 15 10 11 liefen ave Ton Sieg 10 Piad 18

Provinzial Nachrichten

Gröbers 7 Aug Einbruchsdieh Ider Racht von Sonnabend zum Semntes ren

Gaſthofe hier ein ſrhwerer Einbruchsdiebſtahl verübt
Einbrecher die mit ort Dreiſtigkeit zu Werke
töteten zuerſt den großen ſanin drangen dann in
räume und Keller ein und ſtahlen ſämtliche Vorräte an
Lebens und Genußmitteln ſowie alle vorhandenen Geſchäfts
vorräte Die Geſchädigten erleiden einen Verluſt von meh
reren Tauſend Mark

S Artern 7 Aug Abermalige Verteuerung
des elektriſchen Stromes Wie die Arteener
Elektrizitätswerke heute bekannt geben ſehen ſie ſich genötigt
rückwirkerd vom 1 Juli ab den Teuerungszuſchlag auf
Grundpreiſe des elektriſchen Stromes von 60 Prozent
100 Prozent zu erhöhen

Treuen i 7 Aug Kirchenraub Einbrecherſtahlen in der hieſigen Kfrche zwei goldene Kelche und ne

ſilberne Chriſtusfigur
Quedlinburg 7 Aug Der Arbeitertat löſte ſich

nach ſeiner Montagsſitzung mit 9 gegen 8 Stimmen auf

1 Lanha E Auguſt Fet toerträge nir derThüringEr Gasgeſellſchaft Ja der jüngiten Verammlung der Glasblafer Innung wurde ein Anerbieten der
hüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig unſer Gaswerk zu pachten

bekanntgegeben Damit ſoll erreicht werden daß uns jetzt mehr
als bisher Betriebsgas zugeſichert wird infolgedeſſen falle dann
die leidige Gaskalamität und alle könnten wieder rationell
arbeiten Dieſe Gasgeſellſchaft plant bei Köppeldorf ein großes
Zentralwerk zu bauen und will von dort aus den ganzen Kreis
Sonneberg mit Gas und elektriſchem Licht verſorgen Bis dieſes
Werk fertig iſt ſoll unſer Gaswerk in Pacht an die Geſellſchaft
übergehen Sonn berg und andere Städte haben bereits dieſes
Pachtverhältnis ihrer Gaswerke mit der Geſellſchaft Faſt alle
Redner vertraten den Standpunkt daß uns mit der Verpachtung
jetzt wenig geholfen iſt für ſpäter aber viel verloren ginge Nur
zwei Redner ließen durchblicken das die Verlockung Gas ſoviel
man haben wolle ſie ſuggerierten Die Geſellſchaft drängt noch
vor der Ernte zur Annahme oder Ablehnung ibres Vorſchlages
Jn Kürze oll nochmals ein Vertreter der Heſellſchaft zum öffent
lichen Vortrag gehört werden ehe die erfolgt
ob wir das Gaswerk verpachten veräußern oder feſt in Gemeinde
beſitz behalten

Leipzg 7 Auquſt Prof Dr E Böttcher tödlich
verunglückt Der ehemalige Rektor des VPetrirealgymna
ſiume Geh Oberſtudienrat Profeſſor Dr Eduard Böttcher i
einem Unfall zum Opfer gefallen Als er beim Rathausring die
Straße überſchreiten wollte wurde er von eißem Poſtauto erfaßt
und tödlich überfahren Der Verunglückte wurde von dem Autv
ein Stück geſchleift und erlitt einen ſo ſchweren Schädelbruch
daß er in kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab

Goslar 7 Aug Die Erhaltung der be
kannten Lutherlinden an der hat ſchorwiederholt große Sorge bereitet Run We ſie ſo hohl ge
worden daß der weitere Beſtand der Jahrhunderte alten
Bäume gefährdet iſt Jn den letzten Tagen hat die Garten
verwaltung die mächtigen Stämme der zum Teil von unten
bis oben hin hohlen Bäume irnen vollſtändig reinigen und
imprägnieren laſſen und mit einem Kern von Pflaſterſteinei
verſehen der durch 3Zementguß zuſammengehalten wird Aud
alle anderen Schnittflächen und Oeffnungen werden durch
Zement oder auf andere Weiſe abgeſchloſſen Man hofſt da
mit ein weiteres Ausfaulen der Stämme zu verhindern

Goslar 7 Aug Vewaffnete Banden von Feld
dieben Jn einer Vollſitzung des Arbeiterrats wurde
die Organiſierung der Ortsfenerwehr zum Feldſchutz für not
wendig erklärt da in der letzten Zeit im Kreiſe nicht weniger
als rund 100 Morgen Raps Gerſte uſw von un
berechtigter Hand abgeerntet worden ſeien
Rotten bis zu 40 Mann führten die Diebſtähle aus von denen
ein Teil der mit Schußwaffen verſehen iſt Wache halte und
etwa auftauchende Feldhüter durch Schüſſe in die Flucht jage

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Eine däniſche Tiefſee Expedition Als Frucht einer voz

wenigen Monaten in Kopenhagen ſtattgefundenen Beratung iſt
nunmehr auf Anregung des dortigen Ausſchuſſes für Weeres
unterſuchungen von privater Seite ein bedeutender Geldbetrog
und ein Motorſchiff für eine große däniſche Tiefſee Expeditien zur
Verfügung geſtellt worden Die Unternehmung ſoll im Fröh
ſommer 1926 die Ausreiſe antreten Jhr Hauptarbeitsfeld werden
die zentralen Teile des Atlantiſchen Ozeans nördlich vom Aequa
tor bilden Zum Leiter der Unternehmung iſt Direktor Dr Jo
hannes Schmidt auserſehen der bereits mehrere Meeresunter
ſuchungsexpeditionen mit dem Schiffe or ausgeführt hat
in eigener Ausſchuß für die neue Expedition iſt gebildet wor

den Seine Oberleitung hat Prins Waldemar der Kch für das
Unternehmen lebhaft betätigt und intereſſiert im übrigen ge
hört ihm eine Reihe von hohen Seeoffizieren Forſchern und Mit
gliedern der Jnduſtrie an

Dr Otto Poſe tritz in den Ruheſtand Soeben iſt in Dres
den nach mehr als 45jahrig r Dienktzeit der Leiter des ſächſiſchen
Hauptſtaatsarchivs Geh Reg Rat Dr Otto Poſe in den Rrhe
ſtend getreten Wahcend ſeiner ungewöhnlich angierge
Wirkſamkeit hart Dr Poſſe eine außerordentlich rei ätigkeit
auf wiſſenſchaftlichem Gebiete entfaltet als deren Früchte zaöl
reiche Schriften aus ſeiner r vervorge ſind JJahre 1876 unternahm er in Auftr r Regierung
ſeine erſte Romreile Die Ergebniſſe dieſer Reiſe behandelten
die 1878 erſchienenen Analeeta Vaticang Drei Jahre ſpäter
kam ſein erſtes größeres Werk auf dem Gebiete der wettintſchen
Geſchichte heraus Die Markgerafen von Meißen und das Haus
Wettin Von dem aroß n Urkundenwerk Sachſens dem Codex
diplomaticus Saronia regiaer hat e ebenfalls drei Bande
herausgegehen Als geößes und um ichſtes Werk ſei noch
die große Sammlugg der Siegel der deutſchen Kaiſer und Könige
angeführt deren Originale vom Kaiſer angekauft und dem Ger
maniſchen Muſeum in Rürnberg überwieſen wurden Dr Poj
ſes Tät gkeit als Direktor des ſeg Heauptſtaatsarchivs iy
Dresden ſchließlich hat allgemeine Anerkennung gefunden

Vermiſchtes
Höbenweltrekerd eines deutſchen Gechflugrengen Gin gereVerkehrs Flugseng der J E G erreichte am 39 Juli bei einem

offiziellen Abnadmejlug mit acht Perſonen an Vord die Höhe ven
6100 Meter und ſtellte damit einen Weltrekord aul Die

e V S m der260 FPS MercedesMotoren eige
Flugzeugen
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Rückgang der Zigaeettenvreiſe in Berlin
nd r große Poſten an Wgliſ hen Zigaretien auf den Berliner

Markt geworfen den daß ſich im Großhandel eine Preisſen
ung e macht vor zwei Wochen betrug der Ein

ze
o auf geſunken lbſt bei dieſem Preiſe und voller

euerun telen die Kleinhändler einen Nutzen von 7 bis
Aehnlich liegen die Verhältniſſe

Aus Holland werden bereits jetzt Zi
zum Einzelpreiſe von 45 Pfg eingeführt

250 Jn Wien iſt ein gewiſſer Ad wegen Unterſchlagung einer Viertelmilliarde
Kronen e und zwar auf einen Antrag den noch
die une e errg geſtellt hatte Polany war der ungäriſchen Lig tide UonsAbte
andere Pertr iere die von der ungariſchen Räteregierung be
chlagnahmt waren unterſchlagen

i en Buttergeſchäfte in Groß BerlinDie kürz Serbre tete arten nach der die Firma
Jürgens in Holland die Einführung in Deutſchland
von Butter Marxgarine Eiern und Käſe in großem
Stile ge und organiſiert habe entbehrt wie von
berufener Stelle mitgeteilt wird jeder tatſächlichen
Unterlage Weder die bezeichnete Firma noch irgend
eine Schweſtergeſellſchaft beabſichtigt ſich in der bezeich
neten Weiſe zu betätigen und Ladengeſchäfte zu dem
bezeichneten Zwecke zu erwerben oder zu betreiben

Es nichts Meine Nichte Erna iſt verlobt
Jhr Bräutigam ſt fern aber mitteilſam Sie indeſſen

Exna frage ich haſt Du ſeinen Brief noch immer
nicht beantwortet Ach weißt Du es nützt nichts
er ſchreibt ja doch immer wieder Jugend

Liebe Jugend Der erſte Schultag B C und
Einmal Eins bleiben vorläufig noch in den Büchern

vorerſt werden die Kleinen von der Lehrerin liebe
voll mit ihrer neuen Umgebung vertraut gemacht Sie
tgagt dies und das und ſo ſoll denn auch jedes ſeinen
Geburtstag ihr nennen 12 März 25 Februar 14 De
zember uſw 27 Oktober ſagt ein kleines Blon

ung zugeteilt und hatte Aktien ſowie

des Sie lügt ſpringt entrüſtet auf der hinterſten
Bank die Lieſel auf Sie lügt das iſt mein Ge

Handel Gewerbe und verkehr
Die verzweifelte Lage unſerer Jnduſtrie

ZJn der Vollverſammlung der Dortmunder Handels
kammer eröffnete die Beſprechung der wirtſchaftlichen und po
litiſchen Lage ernſte Ausblicke über das Schickſal der Jnduſtrie
Jn den Hütten und Fabriken ſind keine Kohlenvorräte
vorhanden Zum Teil ſind große induſtrielle Werke auf Holz
und Torffeuerung angewieſen Ferner macht ſich ein ſehr fühl
barer Wagenmangel bemerkbar Für den Winter iſt das Al
ler ſchlimmſte zu befürchten Angeſichts der Verkürzung der
Arbeitszeit und des Rückganges der Arbeitsleiſtung im Bergbau
wären allein im Ruhrkohlenrevier mindeſtens wei
dere 150000 Arbeiter erforderlich um die letzte Frie
densförderung zu erreichen Die Einſtellung einer ſolch großen
Zahl von Leuten aber ſei wegen Mangels an Wohnungen und
techniſchen Schwierigkeiten in abſehbarer Zeit nicht möglich Jn
der beabſichtigten Sozialiſierung der Betriebe erblickt die Han
delskammer nicht eine Hebung ſondern Erdroſſelung des ge
ſamten wirtſchaftlichen Lebens

Der Vertreter des Reichskommiſſars für die Kohlenvertei
lung ſtellte feſt daß noch keine Beſſerung in der Koh
len verſorgung eingetreten ſei Es könne we
der an Deckung des laufenden Bedarfs ge
ſchweige denn an die Eindeckung für den Winter
gedacht werden Die Ausfälle ſeien uneinholbar Die Aus
ſichten für rechtzeitige wirkſame Förderungsſteigerungen ſeien

geringAlle dieſe Feſtſtellungen werden durch den Generaldirektor
Bergrat Kleine völlig beſtätigt

GSBeratungen und Erhebungen über Stillegungen
Am 31 Juli 1919 fand im Reichswirtſchaftsminiſterium eine

Beſprechung r die r von Maßnahmen gegen die
St e von Betrieben durch Unternehmer wegen angeblicher

ktivität ſtatt zu der die zuſtändigen Reichs und preuß
ſchen Miniſterien die Mitglieder des Staatenausſchuſſes ferner
der Deutſche Ja und Handelstag die Ar
beits gemeinſchaft der induſtriellen Arbeitgeber und Ar
deitnehmer die drei großen Gewerkſchaftsorgani
ſatüonen und der Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie ge
laden waren Der Zweck der Zuſammenkunft war der Material
über die angedeutete Frage herbeizuführen und über event vor
zunehmende Schritte dagegen zu beraten Beſchlüſſe ſollten nicht
gefaßt werden Man war ſich darüber einig daß Stillegungen
rch Unternehmer wegen angeblicher Unproduktivität ſogen

Anternehmerſabotage wohl nur in den ſelt nen
Fällen vorkämen Dort wo ſie einträten müßte ſofort energiſch
eingegriffen werden Eine weitere Aufklärung der Frage für die
einzelnen tſchaftsgebiete erſchien jedoch wünſchenswert Daher
wurden folgende Fragen aufgeſtellt die den geladenen Reſſorts
nd We zur Beantwortung vorgelegt werden ſollen
e 31 dort von erfolgten oder beabſichtigten Stillegungen von

2 We hen Der2 lche de wer erfür angegeben3 Wels Hegenmaßnahmen gegen die Still

72 d r obne 3477 Gründefo l werden vorgeſchlagen WolcheSchrit ſollen bei glaubwürdigem Rachweis ihrer Not
t durch die Behörden oder durch die Arbeits

der induſtriellen Arbeitgeber und Arbeit
4 Welche Erfahrungen liegen über den Rückgang der Arbeitsleiſtung dor Wel 8 z

was kann zu ihrer Behebung geſchehen
Soweit die amtlichen Meldungen Den Vorwurf der ſog

ebmerſabotage weiſen die Unternehmer in folgenden Aus

ig r er r Die r StillegungBetrieben ſi gar nicht in dem Verhalten derun zu ſuchen ſondern die Stillegungen haben ihrenGrund in der Unpreduktivität die auf die mit den Verkaufs
reiſen webr in Einklang ſtehenden Löhne zurückzuführen

ternehmer iſt heutzutage froh wenn er leben und
übe aſſer halten kann Der Gedanke an eine
botag nt unter den heutigen Verhältniſſendo Rat tat einzig und allein eine Erhöhung der

rei m der Betriebsökonomie liegenden
Ite das Re chswirtſchaftsminiſterium zunächſt

in diefer Hin
Ah t bei den Unternehmernes auch die en Ereigniſſe auf den Kali

de in den letzten wiederum beweiſen bei
eenhlendeten Arbeitern zu ſuchen

Jn der letzten Zeit

ründe werden dafür angenommen

überall 60 iga fur das Stück jetzt iſt der Preis

Fur Adſtempelungs Frage
Jn Ergänzung ſeines an die Zatiawerſau ren in

Weimar in dieſer Angelegenheit gerichteten Telegrammes
hat der Zentralverband des deutſchen Bank
ünd Bankiergewerbes nunmehr dem Reichsfinanzminiſter ein ausſührliches Gutachten über die Abſtempelungs

z unterbreitet in deſſen Eingang folgendes ausgeführt
wird Wir begreifen und teilen die ernſte Sorge welche die

Reichsfinanzverwaltung bei Beobachtung der nur allzu zahl
reichen Steuerfluchtverſuche ehrleſer und pflichtvergeſſener
Elemente der Bevölkerung bewegt wir halten es für not
wendig daß ſolche Perſonen die ſich nicht ſcheuen die ohnehin
überſchwere Abgabenlaſt ihrer Mitbürger durch Verheim
lichung und Beiſeiteſchaffung ihrer eigenen Vermögenswerte
zu vergrößern von der ganzen Schärfe des Geſetzes betroffen
und darüber hinaus der verdienten geſellſchaftlichen Mißah
tung preisgeben werden Wir mochten keinen Zweifel
darüber laſſen daß unſer Verband und ſeine Mitglieder ge
willt ſind die Reichsfinanzverwaltung mit voller Kraft bei
zweckentſprechenden Maßnahmen zur Bekämpfung dirſes Un
weſens zu unterſtützen und ſoweit dies erfolgreich geſchehen
kann auch Opfer an Arbeit Koſten und geſchäftlicher Be
quemlichkeit zu bringen

Gerade weil wir einer ernſthaften und wirkſamen Be
kämpfung der Steuerflucht unſere Mitwirkung nicht zu verſagen
beabſichtigen halten wir uns für berechtigt unſere Stimme ge
gen Maßnahmen zu erheben denen nur der äußere Anſchein
eines wirkſamen und energiſcher Durchgreifens auf dieſem
Gebiete anhaftet und die ſich deshalb vielleicht ſür den Poli
tiker als ein verlockendes Experiment darſtellen mögen
während der Fachmann befürchten muß daß ein ungeheurer
Aufwand an Organiſation Einzelarbeit und Koſten nutzlos
vertan wird daß die Steuerflüchtigen des untauglichen Ver
ſuches ihre Machrnationen zu vereiteln ſpotten werden und
daß als Erfolg der ganzen Aktion nichts zurückbleiben wird
als eine ſchwere Schädigung des redlichen Verkehrs und der
deutſchen Volkswirtſchaft

Die Eingabe legt im einzelnen dar daß und aus welchen
Gründen die Vorausſetzungen für einen erſolgreichen Verlauf
der Papiergeldabſtempelung nicht erfüllt und nicht erfüllbar
ſind Zu erwarten ſei dagegen eine Zahlungsmittel
knappheit von unendlich ſchwerere Art und ungemein
weitragenderen Folgen als diejenige vom Oktober 1918 ein
noch weiterer Rückgang des Markkurſes eine Ver
leitung der Bevölkerung zu unnützen Warenkäufen
und damit verbunden Preisſteigerung von Jnduſtrie
erzeugniſſen und Lebensmitteln und eine auf keine Weiſe zu
vermeidende Ueberſchwemmung des Verkehrs
mit Falſifikaten Die in der Tſchecho Slowakei ge
machten ähnlichen Erfahrungen welche eingehend geſchildert
werden würden ſich bei uns vervielfä tigen Abgeſehen von
dieſen verhängnisvollen Begleiterſcheinungen würde der fi s
kaliſche Ertrag den enormen Unkoſten der Maßnahme
nicht entſprechen Die Abſtemrelung der Wertpapiere hält der
Verband namentlich wegen des bei der ungemein großen
Stückzahl nicht gu bewältigenden Arbeitsum
fang s ſowie wegen der enormen Fälſchungsgefahr
für undurchführbar durch welche die Umſetzbarkeit deutſcher
Effekten im Jn und Auslande allerſchwerſtem Schaden aus
geſetzt iſt Der Verband leitet aus der vom Reichsminiſter
präſidenten Bauer in ſeiner Rede vom 23 Juli d Js abge
gebenen Erklärung die Hoffnung her daß die Reichsregie
rung auch in dieſem Falle dem Urtei und den Gründen der
Soch verſtändigen die ihnen gebührende Beachtung zuteil wer
den laſſen werde

Hörſenſtimmungsbild

Berlin 7 Auguſt Die Börſe zeigte heute eine ſchwache
Haltung ohne daß es iedoch im allgemeinen zu bedeutenden
Kursherabſetzungen kam Bergwerks und Hüttenaktien verloren
meiſt 2 bis 3 Prozent Chemiſche Werte blieben im allgemeinen
behauptet nur Hönſter Farbwerke ſtellten ſich nach Schwankungen
niedriger Schiffahrtsaktien und Spezialwerte neigten gleich
falls zur Schwäche jedoch blieben die Kursveränderungen auch
hier ziemlich be ſcheiden Lebhafteres Geſchäft entwickelte ſich
nur in Steaug Romanaga und Deutſche Petroleum Aktien die
weiter erheblich ſtiegen Die Papiere der deutſchen Grenzbezirkedie geſtern bedeutende Erhöhungen erfuhren wurden heute ſtart
angeboten und gingen erheblich zurück Auch Auslandsaktien
zeigten hente keine feſte Haltung Kanada gaben anſehnlich nach
Deutſch Anleihen waren nicht voll brhaurtet Kriegsan
leihe ſtellte ſich auf 80 80 ungar ſche Anleihen ſchwächten
ſich ab öſterreichiſche Anleihen waren wenig verändert

Die Deviſenku re öbdlieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 7 Auguſt Die Umſätze im Produktenverkehr
hielten ſich in ſehr engen Grenzen Für Lupinen zrigte ſich nach
wie vor keine Kaufluſt und auch Serradella blieb faſt ſtill Jn
Klee und Grasſämereien konnten auch nur wen g Abſchlüſſe ge
täfigt werden da Ware wegen der Jn anſpruchnahme der Land
wirte durch Feldarb iten nur in geringem Umfange auf den
Markt gelangt Vom Handel mit Saatgetreide hielten ſich die
Kaufleute wegen der erſchwerten Bedingungen der Zulaſſung
mehr und mehr zurück Die Tendenz für Heu war heute eher
etwas ſchwächer für Stroh drückte nach wie vor ſtarkes Ang bot
Wetter regneriſch

Rückflüſſe am Hypothekenmarkt Im Anſchluß an
unſere neuliche Meldung werden aus Finanzkreiſen
folgende Darlegungen gemacht Aus Provinzorten
wurde gemeldet daß Sparkaſſen ihren Hypothekenzins
fuß herabzuſetzen begännen Es kann wohl ſein daß
der Staatskredit teuer ble bt oder teuer wird zuglei
aber der Privat oder doch der Realkredit ſi

it weiſe verbilligt bis Vermögensabgabe und ähn
ches den Geldüberfluß eindämmen Die Beobachtung

daß der Zinsfuß für erſtſtellige gute Hypotheken ſich
erleichterte war bereits ſeit einiger Zeit zu machen
Der Vorgang liegt in den Verhältniſſen begründet
Einerſeits Ueberangebot von Geld das aus der mobilen
Anlage flüchtet und die immobile gewiſſermaßen ſicht
bar fundierte Form aufſucht auf der anderen Seite in
folge der noch fortdauernden Stagnation des Baumark
tes ein vollkommener Mangel an Beleihungsobjekten
J haben ſich diejenigen Sätze an welche die

ypothekenbanken ſich während des Krieges für Pro
ongationen banden und die damals als ein Entgegenkommen angeſehen wurden ſchon weitgehend im Nette

verloren und man kann hier geeignete erſte Stellen im
e r nur noch zu Sätzen von knapp 4 Proz

und tiefer erwerben Ebenſo hat ſchon ſeit geraumer5 ein Rückfluß von digetſeteraeen ehr ſtark
ekanntlich aus ländlichen Bezirken ſo daß

e eanöbr a er u iſt wenig bemerkt worden daß die e ue r
nnen

ochverzinsliche

bank G in Berlin vor einiger Zeit von ihrer
erſten 45 proz Obligationen Ausgabe von 1907 einen
Teilbetrag von 10 Mill Mk zum 31 Oktober 1919 zur
Parirückzahlung gekündigt hat Angeſichts der Beſchränkung in en Anlagemöglichkeiten die auch für
kurzfriſtiges Geld piltt glaubt das Inſtitut anſcheinend
auf dieſe Weiſe auf ſeine Rechnung zu kommen

Gae und El kirizitätsWerke Zörbig G Aus einemReingewinn von 8479 Mk i V 6969 i gelangte für das am
31 März er beendete Geſchäftsjahr eine
zur Verteilung

ividende von 5 Pro

R Wolf Akttengeſellſchaft Magdeburg an Die Verwaltung el auf Anfrage mit daß die Einführun der u
an der Berliner Börſe ſofert nach Genehmigungerböbung von ſeiten e M alerrng erfolgt Dies dürfte nach
Meinung der Verwaltung in etwa 3 bis 4 Monaten der all
ſein Ueber di Ausſichten könne man heutzutage
etwas ſagen da die Verhältniſſe zu ungeklärt ſind Die Geſell
ſchaft habe einen großen Auftragsbeſtand und werde es von denArbei erverhältniſſen abhängig ſein in welcher Zeit ſie dieſen
ſowie die neu eingehenden Aufträge zur Erledigung bringen
tönn en z

Gaswerk Elſterwerda G Die Geſellſchaft verteilt für das
am 31 März er abgelaufene Geſchäftsjahr aus dem 14 898 Mk
i V 12 611 Mt betragenden Reingewinn eine Dividende von
wieder 42 Prozent n Dur Im Guichaſt jahre

ße werkſchaft Wilhelmshall Oelsburg Jm sjo re Wer Erlös aus Kalibeteiligung und Steinſalzliefe
rungen 1582 289 Mk 1077 323 Nach Abſchreibungen von
462 059 Mk 273 502 M ermäßigte ſich der erluſtvor
trag aus 1917 von 290 dis Mk cuf 12 108 Mk Jm Geſchäfts
bericht wird u a berſerkt daß unter Tage im verfloſſenen Jahre
Auf chlußarbeiten infolge dehördlicher Maßnahmen nicht betrie
ben werden konnten ſodaß die Verwaltung deshalb wiederum
auf die Steinſalzgew anung den Hauptwert legen mußte J
der Bilanz werden u a kusgewieſen Materialien mit 65 838
Mark 72 922 Mk Debitoren mit 450 355 Mk 226 259 Mk
Kaſſe mit 10 129 Mt 2137 andererſeits Kreditoren mit 219 087

Mark 259 947 Sulolge d tHöhere Eilbotengebühren Jnfolge der großen
der Koſten des Poſtfuhr und Beſtelldienſtes iſt am 10 Juli eine
Erhöhung r Eilbotengebühren für ren in Kraft getreten de noch wenig Beach ung findet An Eilboten ebühren
werden danach erhoben bei der Vorauszahlung für Briefſen
dungen im Ortsbeſtellbezirk 50 Pfg für Pakete im Ortsbeſtell
bezirk 75 Pfg für Briefſendungen im andb ſtellbezirk 1 Mk und
für Pakete im Landbeſtellbesirk 1,50 Mk Wird die Zahlung des
Eilbotenlohnes dem Empfäng r überlaſſen ſo werden die wirk
ichen Botenkoſten mindeſtens jedoch für Briefſendungen 50 Pfg
und für Pakete 75 Pfg erhoben 5

Zwölf amer kaniſche Dampferlinien nach Deutſchland Wie
die Rorges Handels og Sjötartſtidende aus Newyork vom
30 Juli meldet ſind nicht weniger als 12 Dampferlin en zwiſchen
nord amerikaniſchen und deutſchen Häfen errichtet worden Die
Zeitcharter Frachten ſind in der Beſſerung 10 Doll ver Tonne
auf 6 Monate Seitdem der Hafenſtreik beendet iſt ſind
mehrere hundert Schiffe von Newyork abgegangen
Hie Verantwor ung für dieſe bedeutſame Meldung iſt dem Ueber
mittler zu überlaſſen pWyerei De Bleiheddetzelndung

Zwiſchen der Deu ſchen Seef ſcherei G Bleichrödergründunsund e Hamburg Cuxhavener Fiſchdampfer G Alte Liebe
ſchweben Fuſionsverhandlungen ang blich ſollen für 3 Aktien der
erſteren und 1000 Mk bar eine Altie Alte Liebe eingetauſcht

Steigerung

werden

F7Berliner Börse
vom 7 August 1919 7Telegramm 29j Döring Lehrmenn t 232,00kisenhahn Aktien barer 268

Haelverst Blankenb 81,00 Elberfelder Favber 284 50
Halie tiettstedter 71,00 Felten 4 Guilleeume te3
Schantungbahn 130,75 Gasmotoren Deutr 137 7
Allg Lokal Str 130,c0 Gabhard Co 248 00Gr Berl Str 121 756 Gebbard e 83 75Magdeourger Str B h FGelsenkirchen wk 175 00
Prinz Heinrich B 304,75 Glauziger Zuckeribk 267 50
Orientbann 25 4,75 Hallesche Maschlok Ss0o9,00

Heonn Masch 288 ,00Sehifſahrts Aktien Herpener berg ſeo so
Hasper Eisen 147 00Hambg Paketiahrt 101,25 hirsch Kupler 217 12tiambg Südamerika S Höchster Forbu 26s680

Hanse Dampischift 221 0 h oesch Eisen u Stahl 2090 78

Nordd Lloyd 101,78 n o o9 25tiumbolat asch 1830 25Bank Aktien i Berge
Bank i Thür Kahla Porzellan 4 50Berl Handelsges 152,75 Koaliw Hschersleben 160 00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 121 25 Kyihäuserhüite sDermstädter Bank c Lahmeyer Co 10 25

Dessauische Landes Lauchhammer 160,00
bank v u Laurahütte De 4Deutsche Bank i82,50 Linke Hoimenn 288 00

biskonto Comm 152,25 Ludwig Loewe Co 216 50Dresäner Bank 128,25 HLothringer Hätte 189 86Leipzig Creoit Anst 131 75 Mannesmaännröhren 177 00
Miteid Rrediihank 118,00 Oberschl Eisenb Bd 128
Mitteld Privatbank 111 s0 do Cago tiag 14 e0
Nationalbenk do Kokswerke 188,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 172 00Reichsbank 148,00 Phönix Berg 187 84

Rhein 176 00jg Artiagn Rhein Stahl waren 140ndus rie Aktien en 8398
Schultheiss Brauerei 247,00 Komvecher Hütten 160 50
Akt ſ Anilin 234,00 Rositzer Braunk 112 s50Angem Elektr Ges 168,50 Rositzer Zucker 186 50Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 240 cpietf pk tlugo Schneider G 182 50Anhalter Kohlenw 165,00 Schuckert Co 117 25
Annaberger Steingut 183,50 Siemens tialske 168,00
Bachsche Anilin 329,50 Stetiiner Vulkan 168,36Bergmann Elekt Akt 338 ,86 Stollberger Zink 120,00
Berl Mosch Bau 198 Strols Spielkarten 248,00Bismarckhütte 20 6 Thale Eisenhüttite 233 75Bochumer Gußstahl 178,25 Triptis Porzellan 173 00
Chem Fabr Buckau S Turk Tabaxre e 5622 ,00
Chem Griesheim 193,76 Ver Köln Rott weiler 174 00
Chem tieyden 222 00 Ver Glanzstofh r 547 756
Consolidation Schalk Wegelin tiupvner 1580,00GrölhwizerPapierſbk 214,50 Werschen W eißenlel
Daimler Motoren 197,50 ser Braunk
Deutsche Luxemburg 146,00 Westeregelo Akali 222 ,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 1890 50Elektr 228,50 Wrede Mälzerei 119,00Deursche Erdöl 316 00 Zechau Kriebitsch S
Deutsche Gasglühl 856 S Breunk SDeutsche Kali 177,650 Zeitzer Masch 60,00Deutsche Waffen u Zelistoff Walihof 172 00
Mun ISs89,S0 Otavi Minen 136,00Donnersmarkhütte 202,00

e S änL Schömlicht Haubgeschä
Am uno Verkaut von wertpapieren

Ausfünrung aller dankmässigen Geschätte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helga s für den
örtlichen Tetl rür ine gkhriduen Gericht Handel E gen

rinkmann z für Sport und Sriefkaſten Heintichje h ne r Feniüeton Unterhaltungsdlatt Vermiſchtes uſw
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